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§ 1 Vertragsgrundlage

Es gelten die Allgemeinen Hausratver- 
sicherungsbedingungen des Hauptvertrages 
(VHB der Neuendorfer Brand-Bau-Gilde) so-
weit sich nicht aus den folgenden Bestim-
mungen etwas anderes ergibt.

§ 2 Versicherte Gefahren und Schäden

1. Versicherte Gefahren und Schäden
Wir leisten, wenn versicherte Sachen durch
a) Überschwemmung,
b) Rückstau,
c) Erdbeben,
d) Erdsenkung,
e) Erdrutsch,
f ) Schneedruck
g) Lawinen,
h) Vulkanausbruch
zerstört oder beschädigt werden oder ab-
handenkommen.

§ 3 Überschwemmung

hberschwemmung ist eine hberflutung des 
Grund und Bodens des Versicherungs-
grundstückes mit erheblichen Mengen von 
2berflächenwasser durch
a) Ausuferung von oberirdischen (stehen-
den oder flie�enden) Gewässern,
b) Witterungsniederschläge
c) Austritt von Grundwasser an die Erdober-
fläche infolge a) oder b).

§ 4 Rückstau

Rückstau liegt vor, wenn Wasser durch 
Ausuferung von oberirdischen (stehenden 
oder flie�enden) Gewässern oder durch 
Witterungsniederschläge bestimmungswid-
rig aus den gebäudeeigenen Ableitungs-
rohren oder damit verbundenen Einrich- 
tungen in das Gebäude eindringt.
Wir werden uns nicht auf eine Obliegen-
heitsverletzung berufen, wenn behördliche 
Vorschriften über Rückstausicherungen 
nicht eingehalten wurden.

§ 5 Erdbeben

Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütte-
rung des Erdbodens, die durch geophysi-
kalische Vorgänge im Erdinnern ausgelöst 
wird.
Erdbeben wird unterstellt, wenn der Ver- 
sicherungsnehmer nachweist, dass
a) die naturbedingte Erschütterung des 
Erdbodens in der Umgebung des Versi-
cherungsortes Schaden an Gebäuden in 
einwandfreiem Zustand oder an ebenso 
widerstandsfähigen anderen Sachen ange-
richtet hat oder
b) der Schaden wegen des einwandfrei-
en Zustandes der versicherten Sachen 

nur durch ein Erdbeben entstanden sein 
kann.

§ 6 Erdsenkung

Erdsenkung ist eine naturbedingte Absen-
kung des Erdbodens über naturbedingten 
Hohlräumen.

§ 7 Erdrutsch

Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen 
oder Abstürzen von Erd- oder Gesteins-
massen.

§ 8 Schneedruck

Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts 
von Schnee- und Eismassen. Mitversichert 
sind Schäden durch den Abgang von auf 
Dächern angesammelten Schnee- und Eis-
massen.

§ 9 Lawinen

Lawinen sind an Berghängen niedergehende
Schnee� und Eismassen einschlie�lich der 
bei ihrem Abgang verursachten Druckwelle.

§ 10 Vulkanausbruch

Vulkanausbruch ist eine plötzliche Druck-
entladung beim Aufrei�en der Erdkruste, 
verbunden mit Lavaergüssen, Asche-Erup-
tionen oder dem Ausströmen von sonstigen 
Materialien und Gasen.

§ 11 Nicht versicherte Schäden

11.1 Nicht versichert sind ohne Rücksicht 
auf mitwirkende Ursachen Schäden durch
a) Sturmflut,
b) Grundwasser, soweit nicht an die Erdober- 
fläche gedrungen (siehe 1r. 2 c),
c) Trockenheit oder Austrocknung.
d) das Mauerwerk eindringende Wasser
11.2 :ir leisten keine Entschädigung für 
Schäden an
a) Gebäuden oder Gebäudeteilen, die nicht 
bezugsfertig sind und an den darin be¿nd-
lichen Sachen
b) beweglichen Sachen, die sich au�erhalb 
von Gebäuden be¿nden.
1icht versichert sind Sanierungsma�-
nahmen des Versicherungsnehmers, wie 
der nachträgliche Einbau einer Drainage 
im Bereich des versicherten Gebäudes 
oder die Wiederinstandsetzung oder Rei-
nigung einer derartigen Anlage. Ebenso 
wird grundsätzlich kein Ersatz für Pumpen 
gleich welcher Art geleistet. Nicht versichert 
ist das nachträgliche Anbringen einer Iso-
lierung oder der Abdichtung der Au�enkel-
lerwände bzw. Gebäudeau�enwände oder 
Ma�nahmen des Versicherungsnehmers 

zur nachträglichen Ab dichtung der Kellerin-
nenwände. 

§ 12 Selbstbehalt, Jahreshöchstent-

schädigung

Der bedingungsgemä� als entschädi-
gungspflichtig errechnete Betrag ein-
schlie�lich Aufwendungsersatz gemä� � �3 
des Versicherungsvertragsgesetzes wird 
je Versicherungsfall um einen Selbstbehalt 
gekürzt.
Der Selbstbehalt beträgt 10 %, mindes-
tens 500,00 €, max. 5.000,00 €.
Die Jahreshöchstentschädigung ist auf 
die Höhe der vertraglich vereinbarten Ver-
sicherungssumme begrenzt.

§ 13 Kündigung

Versicherungsnehmer und Versicherer kön-
nen unter Einhaltung einer Frist von drei 
Monaten die Versicherung weiterer Ele-
mentarschäden durch schriftliche Erklärung 
kündigen. Der Versicherungsnehmer kann 
bestimmen, dass seine Kündigung erst zum 
Schluss des laufenden Versicherungsjah-
res wirksam wird.
Macht der Versicherer von seinem Kündi-
gungsrecht Gebrauch, so kann der Ver-
sicherungsnehmer den Hausratversiche-
rungsvertrag innerhalb eines Monats nach 
Zugang der Erklärung des Versicherers 
zum gleichen Zeitpunkt kündigen.
Kündigt der Versicherer, so gebührt ihm der 
Teil der Prämie, der der Dauer der Gefahr-
tragung entspricht. Gleiches gilt, wenn der 
Versicherungsnehmer gemä� Abs. 2 kün-
digt.
Kündigt der Versicherungsnehmer, so hat 
der Versicherer Anspruch auf die Prämie 
für das laufende Versicherungsjahr.

Weitere Elementarschäden

Sofern beantragt, handelt es sich bei der 
Versicherung weiterer Elementarschäden 
um einen rechtlich selbständigen Versiche-
rungsvertrag.
Die Versicherung weiterer Elementar- 
schäden kann nur in Verbindung mit der 
Gebäudeversicherung oder der Hausrat-
versicherung erfolgen.
Neben dem Antrag ist insbesondere der 
Fragebogen wesentlicher Bestandteil des 
Vertrages.
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Besondere Bedingungen für die Versicherung weiterer Elementarschäden in der

Verbundenen Hausratversicherung (VHB + BEH der Neuendorfer Brand-Bau-Gilde).


